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dabey erwaͤhnt worden ; ſo bitte ich , Wort fuͤr

Wort , das , ſo viel und nicht mehr zu ſagen , als

ich geäußert habe , naͤmlich : daß ich von gar nichts

weiß , und lediglich das auf Ihr Befragen geant —

wortet habe , was die Stadt ſagt .

Oberfoͤrſterin . Die Stadt ? Spricht die

Stadt ſchon davon ? Ach unſer ſchoͤner , ehrlicher

Name . Geßbt, trifft auf den Paſtor . Ach lieber Herr

Paſtor , was iſt das fuͤr ein gemeinſchaftliches

Heidenthum ! Das Kind glaubt weder Engel

noch Hoͤlle, trinkt Liqueur und lacht uͤber die

Mutter . Der Vater dient dem Baal — und die

Mutter —iſt , fuͤrchte ich , auch eine thoͤrichte

Jungfrau . Fragen ſie nur den da — das muß

aber alles anders werden , oder ich lege mein Haupt

nicht ſanft . Geht .

Siebenter Auftritt .

Paſtor . Von Zeck .

Paſtor . Das Kind iſt draußen auf eine

Wieſe gebracht , mit andern zu ſpielen . Er hat

befehlen , herrſchen und mißhandeln wollen . Ein

lebhafter Bauerknabe will ſein Recht behaupten ,

er ſchlaͤgt ihn . Der Junge weicht dem beſſeren

Rocke , ſetzt ſich nicht zur Wehre und geht ; da⸗
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rauf wirft dieſer ihm einen Stein an den Kopf .
Der gerechte Unwille ſeiner Kammeraden erwacht ,
und da der Knecht , der ihn hingebracht hatte ,
am andern Ende der Wieſe war , iſt er ſo übel

zugerichtet worden , daß ich ihm in meinem Hauſe
durch Ueberſchlaͤge aufhelfen laſſe , ſo gut es moͤg—
lich iſt .

v. Zeck . Das Kind

Todes ſterben .

wird keines natuͤrlichen

Paſtor . Mich dauern die Aeltern .

v. Zeck . Der Vater will ja , daß die Brut

ſich ſelbſt entwickeln ſoll .

Paſtor . Der arme Vater iſt uͤbel geleitet .

v. Zeck . In ſeinem Alter leitet man ſich
ſelbſt .

Paſtor . Lebhafte , ehrgeitzige , etwas eitle

Menſchen , wenn ſie ſchnell in ganz neue Ver⸗

haͤltniſſe verſetzt werden , koͤnnen leicht mißbraucht

werden .

v. Zeck . Sagen Ste das denen , die den

Forſtmeiſter mißbrauchen .

Paſtor . Sie ſind der , der es thut , und

darum ſage ich es Ihnen . Ich werde ihn fuͤr Sie

warnen —

v. Zeck . Mein Herr !

Paſtor . Werde liße Ehre aufmerkſam dar

auf machen , was er durch Sie gewinnen kann , und

was er ſchon durch Sie verloren hat .
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v. Zeck . Beſuchen Sie ihn einmal in der

Reſidenz in Pontificalibus — dann werden Sie

gewahr werden , was er durch Sie gewinnen
kann Was hier verloren werden kann , iſt zu
taxiren . Ihre Orationen werden ihm den hieſiger
Aufenthalt ſehr angenehm machen .

Paſtor . Er ſey mir geſegnet , wenn er den

guten Aeltern Freude geben will ; kann er das
nicht : ſo nehme er ihnen das Leid ſeines Anblicks ,
er gehe , und ich ſegne ſeine Abreiſe !

v. Zeck . Ey er iſt ja derſelbe Anton , der
vor ſteben Jahren mir zum Muſter dargeſtellt
ward —

Paſtor . Leider ! hat eine Welt von Ihres

gleichen ihn ſehr herabgewuͤrdigt . — Stellen Sie

ſich neben das duͤrftige Strohlager Ihres reuigen
Vaters — er wohnt nur eine Stunde von da —

ſein Anblick kann Ihnen ſagen , mit ſtrafendem Ernſt ,
doch ohne Galle . was ich Sie nicht werth finde , daß
Sie es von mir hoͤren . Geht .

v. Zeck . Die kreuzbraven Leute in dieſer
Welt ſind entſetzlich einfaͤltig . — Sie rennen auf
die geſchloſſenen Feſtungen loy, und fallen zerſchlagen
vor den Außenwerken nieder . Sr . Hochwuͤrden
ſind nicht gefaͤhrlich . Ja , wenn ſie den Verſtand
gehabt haͤtten , mich zu umgehen , und auszu⸗
hungern — das waͤre ein verdammter Einfall
geweſen . Nun aber haben ſie mich in Avantage
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geſetzt ; ich werde einen Ausfall thun , und werde

ihnen eins anhaͤngen , daß ſie Belagerung und

Bloquade auf immer aufgeben muͤſſen .

Aſchet err Atufftritt⸗

Forſtmeiſter . Von Zeck .

Forſtmeiſter kommt beftig herein , wirst den Hut

auf den Tiſch , und indem er auf Zeck zugeht Ich bin we⸗

gen der Boſetti ſchon ſo gut als verrathen .

v: Zeck . An wen ? Wie ? von wem ?

Forſtmeiſter . Ein verdammter Bedienter

der Boſetti , der einzige Deutſche , den ſie hat ,

ſchlendert in der Langenweile herum , koͤmmt hier⸗

her , begegnet uns , mir und meinem Vater , kom⸗

plimentirt mich wie den naͤchſten Freund , ich gebe

ihm Zeichen uͤber Zeichen , der Kerl begreift mich

nicht , nennt den Namen ſeiner Herrſchaft , daß ſie

mich mit Sehnſucht erwarte —

v. Zeck . Das iſt nicht gut .

Forſtmeiſter . Ich möͤchte doch gleich mit⸗

gehen , moͤchte meinen alten Freund nur mitbringen .

Endlich zerrt er mich am Ermel bey Seite , ſpricht

leiſe mit mir , und erzaͤhlt mir , daß der tolle Graf

Wisning der Boſetti nachgereiſt waͤre, und daß
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